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Glückauf,
für mich war es jahrelang ein Traum, den Brocken 
zu erklimmen. Schließlich kannte ich den höchsten 
Berg in Deutschlands Norden nur aus der Ferne. Ich 
erinnere mich an viele Ausflüge zu Kinderzeiten in 
den Harz und den klassischen Blick vom Torfhaus 
hinüber zum mythenumrankten Berg.

GIPFEL MIT AUSSICHT
Als ich dann erstmals oben stand: Enttäuschung.  
Wo war das Geheimnisvolle dieser kahlen Kuppe 
mit den hässlichen Sendemasten? Was versöhnte, 
war der sensationelle Ausblick, und einmal mehr 
war der Weg das Ziel gewesen. Der Aufstieg auf dem 
Heinrich-Heine-Weg durch das malerische  Ilsetal 
war einfach grandios. Heute weiß ich, dies ist nur ei-
ner von vielen herrlichen Wanderwegen im Harz. Da 
gibt es den Hexenstieg, der über ca. 100 km von Os-
terode bis Thale führt, oder den weniger bekannten 
Selketalstieg, der sich über 75 km von den Höhen 
nach Quedlinburg zieht.  Unsere Autorin Dina Stahn 
ist ihn komplett abgelaufen und gibt auf S. 97 Tipps 
für Teilstrecken.

NEUE IDEEN FÜR DEN TOURISMUS
Doch grandiose Natur und tolle Wanderwege allein 
reichen nicht, um für einen längeren Urlaub viele 
Menschen in das Waldgebirge zu locken. Engagierte 
Touristiker suchen nach neuen Konzepten. So bieten 
manche Hoteliers klimaneutralen Urlaub an, andere 
 haben sich dem Slow-Food-Gedanken verschrieben, 
und wieder andere vermieten Bio-Suiten, ausgestat-
tet mit Bauholz und Möbeln aus der Region. Attrak-
tive, etwas »andere« Hotels finden Sie in der Rubrik 
»Unsere Favoriten« auf S. 22. Oder doch Spek takel? 
Selbst wer sich nicht auf die Mega-Zipline über die 
Rappbodetalsperre traut – gesehen haben sollte 
man das schon!
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Zu Fuß Land und Leute kennen
lernen, das gelingt im Harz 
 perfekt, sagt  unsere Autorin Dina 
Stahn. Sie ist den ca. 100 km lan
gen Harzer  Hexenstieg gewandert 
–  inklusive einer Brockenüberque
rung bei strahlendem Sonnen
schein und TShirtWetter.  
Die Kultur und Naturschönheit 
der Region hat Fotograf Ralf 
Freyer festgehalten.

 »AUF DIE BERGE WILL ICH STEIGEN, 
WO DIE DUNKLEN TANNEN RAGEN«
Heinrich Heine,»Die Harzreise«



Klopstock, Goethe, Heine … viele Dichter 
verewigten den Harz in ihren Werken.

Quedlinburg: 1300 
Fachwerkhäuser und 
ein Schlossberg.
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Am Nordrand des Harzes wartet die  
eigentümliche Teufelsmauer.

Westharz

Oberharz

Nordharz

Unterharz

Südharz & 
Mansfelder Land



Impressionen
 8 Ein Harz-Bilderbogen: die Teufelsmauer  

im Harzvorland, Goslar, der Dom zu Hal-
berstadt, Burg Falkenstein, der Brocken, 
Quedlinburg und die Brockenbahn.

Westharz
 24 IM LAND DER KAISER

Pfalzen, Kirchen und prächtige Städte 
wie Goslar erinnern an Zeiten, als der 
Harz kaiserliches Kernland war. Sportler 
zieht es in bewaldete Höhen, die auch 
für Bergbautraditionen bekannt sind.

 42 Strassenkarte | Infos | Ja natürlich

Oberharz
 46 IM HARZ DER GRÖSSTE BROCKEN

Heute gehören weite Teile des 
Hochharzes zum Nationalpark Harz. 
Höchster Punkt ist der baumfreie 
Granitgipfel des Brockens. An seiner 
Südgrenze liegt mit Walkenried eines 
der berühmtesten mittelalterlichen 
Klöster in Deutschland.

ZUR SACHE
 58 Ein höllisches Spektakel

Alljährlich zelebrieren an Walpurgis 
Tausende wildes Hexentreiben.

 60 Strassenkarte | Infos | Ja natürlich

Nordharz
 64 IM BUNTEN HARZVORLAND

Sanfte Hügel und weite Felder prägen 
die Landschaft nördlich des Harzes, 
überragt von Halberstadts Türmen und 
der „bunten Stadt“ Wernigerode.

ZUR SACHE
 74 Schätze im MooR

Eindrucksvolle Bestandteile des 
Nationalparks Harz sind die Moore.

 78 Strassenkarte | Infos | Ja natürlich

Unterharz
 82 AN SELKE UND BODE

Zu den schönsten Regionen gehört das 
von der Bode gestaltete Rübeländer 
Kalksteingebiet. Schon im Vorland, 
fließt sie durch Quedlinburgs Fachwerk-
Altstadt. Auch die Selke durchquert 
malerische Waldregionen.

ZUR SACHE
 92 . . .  Und oben alles heiter

Auf den Spuren von Dichtern und 
Literaten – allen voran Goethe.

 94 Strassenkarte | Infos | Ja natürlich

Südharz & Mansfelder Land
 98 BLICK ZURÜCK AUF DEN HARZ

Drei Pyramiden zeugen vom ehemaligen 
Kupferabbau im Mansfelder Land.  
Ganz im Zeichen Martin Luthers steht 
Eisleben. Und der Kyffhäuser bildet den 
krönenden Abschluss einer Harzreise.

ZUR SACHE
 106 Gottes entsprungener Mönch

Eisleben gehört zu den Kernstätten der 
Reformation. Hier wurde Martin Luther 
geboren, und hier starb er. Geburts- und 
Sterbehaus zählen zum Welterbe.

 110 Strassenkarte | Infos | Ja natürlich

Anhang
 116 HILFREICH & NÜTZLICH
 119 REGISTER, IMPRESSUM
 120 URLAUB ERINNERN
 122 LIEFERBARE AUSGABEN
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Schöner wohnen
Bio-Hotel, Luxusunterkunft  

oder romantisches Stadthotel?

 Harzer Spezialitäten
Von Käse, Goslarer Gose  
und Stolberger Lerchen

Was blüht denn da?
Inspirationen für  

alle Gartenfreunde

Unsere Favoriten 
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Das Beste erleben
Berührend, aufregend und spannend …  

sind unsere Ideen, die wir für Ihren Aufenthalt  
im Harz zusammengetragen haben. 

Große Kunst
* 1 *

DOMSCHATZ VON HALBERSTADT
Unter den vielen Kostbarkeiten des Schatzes ragen 
die beiden ältesten Wandteppiche Europas heraus.  

Seite 80

* 2 * 
KAISERSTADT GOSLAR

Altstadt und Kaiserpfalz spiegeln bis heute die 
 Bedeutung der Harzstadt im Mittelalter.  

Seite  43

* 3 *
LUTHERSTADT EISLEBEN

Zahlreiche Gedenkstätten erinnern 
an den großen Reformator. 

 Seite 112

* 4 *
FACHWERK IN ALLEN GASSEN

Die Altstädte von Wernigerode und Quedlinburg 
sind wahre Fachwerk-Schatzkammern.  

Seite 79 und 96

Reeiner Genuss
* 5 *

KLEINOD IN GERNRODE
Das Heilige Grab in St. Cyriakus erinnert an  

wichtige mittelalterliche Glaubensrituale.   
Seite  97

* 6 * 
UNTERWELT VON BAD GRUND 

Das HöhlenErlebnisZentrum erschließt  
die Iberger Tropfsteinhöhle.  

Seite 45
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Frischer Schwung
* 7 * 

1000 JAHRE RAMMELSBERG
Über und unter Tage bietet das älteste Bergwerk 

des Harzes Einblicke in den Bergbau.  
Seite 44

* 8 * 
KLOSTER WALKENRIED

Mehr als Beten und Arbeiten: Alles über den  
„Weißen Konzern“ der Zisterzienser. 

Seite 63

Grüne Wunder
* 9 * 

HINAUF AUF DEN BROCKEN
 Der höchste Berg Norddeutschlands  
ist ein sagenumwobenes Wanderziel.  

Seite 61

* 10 * 
FELSENMEER IM BODETAL 

Wildromantisch zeigt sich die Schlucht 
 zwischen Rosstrappe und Hexentanzplatz.  

Seite 95

97
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MONUMENTALE LANDSCHAFT 
Tiefe Schluchten, dunkle Wälder und wilde Flüsse setzen 
Akzente und fordern zum Wandern und Entdecken auf. 

Um viele Landschaftsmonumente ranken sich fantastische 
Geschichten, auch um die Teufelsmauer, eine fast 20 km 
lange Sandsteinformation im nördlichen Harz-Vorland.
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GLANZ DER STÄDTE
Mitten durch den Harz verlief bis 1989 die 

deutsch-deutsche Grenze. Mit dem Aufbau Ost kam 
die Schönheit vieler Ortschaften wieder ans Licht. 

Und so wetteifern nun hüben wie drüben zauberhafte 
Altstädte um die Gunst der Besucher. Ein Favorit 

dürfte Goslar mit dem historischen Marktplatz sein.

I M P R E S S I O N E N
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BAUKUNST ALLERORTEN
Großartige architektonische Zeugen längst 

 vergangener Epochen begegnen überall im Harz.  
Im Norden flankiert die Region die Straße der 

 Romanik, und auch aus der Gotik blieben heraus-
ragende Baukunstwerke erhalten – der  Halberstädter 

Dom gehört zu den prachtvollsten. 

I M P R E S S I O N E N
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BEREIT ZUM HÖHENFLUG
Über 500 Burgen und Ruinen spicken die Region. 

Dank der Bodenschätze gehörte sie einst zu einem 
lukrativen und daher umkämpften Wirtschaftsraum. 
Seit die Zeit des Bergbaus vorbei ist, bestimmt der 
Tourismus das Erwerbsleben. Und da zählt wieder 

jede Burg – auch Falkenstein hoch über dem Selketal. 


